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Sie ßerren Sejerteure
2öas lärmt denn fo roild durch den Gintracht"-Gaal!
6ind 2Bahlen? 2Bas fonft denn? Sielleicht ein Gkandal?
Gind's Sürger der Gtadt, die in rouchtigen Reden
5)ie obrigkeitlichen Säten befehden?
Oh nein! Oh nein! Gs find, roie ich höre,
2lllhiero oerfammelt die ßerrn 5)eferteure!

Sie ßerrn ©eferteure im Gchroei3erland
ümfchlingt ein gemeinfames 8reundfchafts~Sand.
öie gaben fich heute, roer lächelt da3u,
3u einem 5J3 r o t c ft e ein Rende3~oous,
Cfnd gaben fich ferner die Ghre, die Ghre
2iuch ein3uladen die ßerrn Refraktäre!

3ie ßerrn S)eferteure, die ßerrn Refraktäre
Gind Ceute der gleichen 3)ruck"-2itmofphäre.
5Ran hie|3 fte bei QTÏutter ßeloetia
2fls ©äfie roillkommen, das roiffen fie ja,
Gnd half ihnen gerne in ihrer Rot,
RZan gab ihnen 2Jrbeit, man gab ihnen Srot!
©pch roenn fie auf das, roas die Sundesbehörden
ÜSefchliefren, nun auch noch rebellifch roerden,
28enn aber 3um Seifpiel die ßerrn Refraktäre
Ôordern, da|3 diefes 3U faffen roäre,
2Bohingegen die ßerrn ©eferteure
2Sollen, da^ jenes nicht fo gehöre,

3a foll doch gleich auf ein folches ©ebahren
Gin ©onnerroetter da3roifchen fahren! fiard.

25om heutigen 23ern
(®rofjralsfaal-2ibende)

1. 2<aufmännifcher 23erein.
Gtill fitjen die 2Kenfchen im Döllen Gaal
Clnd laufdien dem 23ortragsmeifter :

Ser tobt und lifpelt und lacht und jtöhnt,
SKuft Kriegs- und auch Öriedens-Geijter.
Go oft er ausfetjt, roird applaudiert,

2îïan mu(3 den 21Zenfchen doch ehren
Sie meiften denken phlegmatifch dabei:
Gang kann es doch nimmer roähren."
Clnd als es endlich 3U Gnde geht,
6euf3t mancher jtill und oerdroffen:
(Ss roar ja gan3 fchön, doch roas hab' ich daoon,
îDie Gafés find nun fchon gefchloffen."

2. ôreîjîudentenfchaft.
3er Gaal ift gefüllt, denn einer fpricht,
3er roirklich dabei geroefen;
Gs hört fich entfehieden fchöner 3U,

2tls die Gache immer nur lefen.
Go lange er beim Grlebten bleibt,
3ft's fpannend und feffelt entfehieden,
Soch roie er 3um öabulieren greift,
Beurteilt man's fchon oerfchieden.
3em Ôriedenspoeten entquillt nur ßafj.
2iuf Gtahlneroen. Staffen und 2Claffen:
Ohnmächtiger 3Ieid nur konnte allein
Sas Öriedensgericht" oerfaffen. Sflrner Stift

^Haftnahmen
gegen den 2<ohlenmangel

1. Sie Suchthäufer roerden gefchloffen.
2. 2iuf Gtaatskoften roird jedem 23ürger ein

roärmer p3el3mantel angefchafft.
3. (Bleich roie die 21Iaffenfpeifeanflalten roerden

2Tîaffenhei3anftalten eingerichtet, roo jeder
tagtäglich fein Quantum 2Bärme begehen
karm.

4. 3er Gtaat liefert als 2<ohlenerfatj ein
genügendes Quantum Gchnaps3umGinhei3en.

5. Sie 23ulkane roerden aus den heilen
Cändern in die kältern 3onen oerlegt.

6. Gs foll oerfucht roerden, die Grdachfe um
einige ©rade3U oerfchieben, um eine beffere
23erteilung der Sropenroärme herbei3u-
führen.

7. Sie 2inarchiften und andere ßeijjfporne
roerden angeroiefen. ihre überfchüf|ige ßitje
an ihre kühleren 2Hitmenfchen ab3ugeben.

8. ßei^e Giebe, brennende Ciebe ijt dem Gin-
3elnen oerboten, er hat fie mit andern 3U
teilen.

9. Samit die 23ettroärme beffer ausgenutjt
roerde, ijt Sag- und 2Tachtfchicht ein3u-
führen.

10. Ser Gönne roird oerboten, ihren Sages¬
lauf noch mehr 3U oerkü>3en.

II. Kedakteure und andere fitjend 2Sefchäf-
tigte haben alle Sage 3roei Gter ßol3 3U

fägen, bis fic fchroitjen (fofern das nötige
ßol3 da3u oorhanden ift). Cothario

Sriefkaften der Redaktion
junger 'politifer. Gie fchliefjen

daraus, dafi die Gchieber und fehr
oiele fette 25ürger über dieRnnahme
des Gteuergefetjes fo heidenmäßig
geflucht haben, dafj es nicht fchlecht
fein könne. Gie haben es beinahe
erraten. (Es ift fogar gut, rooraus
fich die 2Sut all' jener, die bisher
}u den patentierten Gteuerbetrügern
gehörten, erklären läfjt.

'« 6chroy?erlänüli ift no d)li
Cieber Sreund in Sürich 8: 2ils

roir in der Gchule diefes nicht üble Cied 3ufammen
fangen, haben roir uns nichts roeiter dabei gedacht.
Beute aber fchreibft Su mir: ©s ift doch eine Gauerei
ohnegleichen 2Bährend roir feit 21Zonaten Sutter nur
noch mit der ©oldroage abgeroogen erhalten, führt man
erft heute in Sern die Suttefkarte ein. Und im Serner
Oberland follen fie noch bis oor gan3 kurçer 3eit derart
in der Sutter" gefeffen haben, dafj fie damit geuden
konnten. 3ft unfer Cändchen nicht klein genug, dafj man
Rationierungen einheitlich durchführen könnte? Siefe
Ungleichheit Ift ein Gkandal, und unfere Sürcher
Regierung, die nicht imflande ift, für ihre Seoölkerung 3U
forgen, darf fich nicht roundern, roenn es dann und
roann einigen ßeifjblüfern 3U dumm roird und fie Krach
machen. 3a, lieber Sreund, unfere Sürcher Regierung
roundert fich eben doch. Unfere Politik der Un3uläng-
lichkeit hat hier derart feften Sufj gefajjt, dafj man ohne
fie nicht mehr aus3ukommen roähnt. [Jft es nicht mit
dem Sucker dasfelbe? Caffen Gie fich er3ählen, roie
oiel Sucker man in den Rantonen 6t. (Ballen und Safel

3ur Serfügung hatte. 225oran das liegt? 3a, lieber
Sreund, die Gt. ©aller, Sasler und Serner fchauen fi*eben die Ceute an, die fie mit der Sührung ihrer ©e-
fchäfte beauftragen roährend roir an unfere Sertreter
lediglich die Sedingung ftellen, dafj fie ein grofjes Rîaul
haben.

Ounoesbeamter. Gie hatten die Ciebensroürdigkeit, uns
folgendes 3ur Seröffentlichung 3ur Serfügung 3U ftellen:

28as du heul' nicht kannft beforgen,
das oerfchiebe ruhig auf morgen.
Und haft du morgen keine Seit,
Go findet übermorgen fi* ©elegenheit.

Run find roir in folgende Rlemme geraten : Cäfjt fich
daraus, dafj Gie Seit haben, diefes ©edicht 3U fchreiben,
fchliefjen, dafj die Sundesbeamten roirklich, roie die Gage
geht, nichts 3U tun haben oder fchliefjen roir beffer
daraus, dafj Gie nicht 3eit fanden, das ©edicht beffer
3U machen, dafj die Sundesbeamten beffer find als ihr
Ruf und mehr 3U tun haben, als man gemeinhin glaubt?
Sielleicht hilft uns ein guter Sreund aus unfern Röten.

2Jn <£. 6. In ÎDetjiPon. 2öarum follen eigentlich die
Seffiner keinen 2idligen als Offner haben? Saran
liegt nicht oiel, roenn er nur fonft ein braoer Rîann ift.

Kegierungsrat. (G. S. in 23.) 21us 3hrem Srief.
den roir her3lich.fl oerdanken, fei folgendes roiedergegeben:
ßat der 3ürcher Regierungsrat in diefen miferablen
3eiten roirklich nichts ©efcheiteres 3U tun, als Sefchlüffe
3U faffen, roie diefen letjten, dem3ufolge er im fchrlft-
lichen Serkehr auf ßöflichkeltsformeln Deichtet?
Cieber Sreund! Gie unterfchäßen das. Sielleicht roürde
manches beffer roerden, roenn roir mit den ßerren endlich

einmal roeniger höflich umgingen.
Çamffcr in ß. (R. C.) 3nnen können roir nicht

Recht geben. Gie find ein gan3 geroöhnlicher ßamfter
und hatten die Rbficht, die Refie 3hrer Srotkarte am
Cetjten diefes Rtonats roieder einmal in Sroiebäcken
an3ulegen. 2Senn endlich einmal alle jene Rlenfchen,
die fich 6chroei3er nennen, da3U 3U beroegen roären, nicht
mehr 3U roollen. als ihnen gebührt und als andere auch
bekommen! 2iber, fo lange es immer noch Rlenfchen
3hres Gchlages gibt, kann man um derartige Serbote
nicht herumkommen. Sarunter müffen dann die armen
Unfchuldigen leiden. Go kann 3um Seifpiel der Ran-
tonsrat roir roollen den Ramen nicht nennen, er
roohnt am 3ürichberg eine oolle ZBoche keinen Rnken-
roeggen effen. ünd roarum? Slofj roeil andere, roie
3um Seifpiel 6ie, oon ihren Srotmarken nicht den
richtigen ©ebrauch 3U machen oerflehen.

Redaktion: Paul ftlfheer. Selephon Gelnau 1233.
Sruck und Serlag : Jean $rey, Jürich, Sianaftrahe i

Selephon Gelnau 1013.

Bcrr J. B.
in R. bejeugt, als Srediger und (Soangelift der
fchroei3. Rliffion. dafj er die UIvbert-Gaba-tabktten
feit fechs 3ahren ÇJe9en ßuftenrei3, ßeiferkeit und
ßalskrankheiten mit absolutem Erfolg gebraucht und
diefelben mit gutem ©eroiffen roeitumher empfiehlt.

Dorficht beim tinFauf! Stets (Baba - Tabletten oerlangen.
da Nachahmungen e£lftieren. On Schachteln à Sr. 1.25
überall 31t haben.

I
Model'sist das Blutreinigungsmittel, dessen seit einem Vierteljahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen hat. Dieselben sind meistens billiger, konnten»ber in d_er geradezu idealen Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen afie Erscheinungen, die von verdorbenem Blut odervon habitueller Verstopfung herrühren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, Gesichtsröte, Jucken, Rheumatismus, Krampfadern, Hämorrhoiden, Skrofulöse, Syphilis,

nehmen. >/, Fl. Fr. 4.20, Fl. r"r.b\,
e zurück und bestellen Sie per Post-

gegen Nachnahme obiger Preise die e O h t aodel's Sarsaparill. 9100 S

von naouueuer Verstopfung nerrunren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, Gesichtsrote, Jucken, Rheumatismus, Krampfadern, HMagenleiden, Kopfschmerzen, Menstruationsbeschwerden und Störungen besonders im kritischen Alter usw. Sehr angenehm und ohne Berufsstörung zu neh1 FI. für eine vollständige Kur Pr. 9.IÎ0. Zu haben in allen Apotheken. W im mx'n Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, so weisen Sie dieselbe zikarte direkt bei der PHARMACIE CENTRALE, MADLENER - G AVIN, Rue du Montblanc 9, in GENF. Dieselbe sendet Ihnen franko gegen Nachna1730 Model 'sSarsanarill.
I

Die Kerren Deserteure
Was lärmt denn so wild durch clen ,.Cintracbt"-Saa>!
Sincl Wablen? Was sonst clenn? Bielleickt ein Skandal?
Sind's Bürger 6er Staclt. clie in wuchtigen Reclen
Die obrigkeitlichen Taten besebden?
On nein! (ZK nein? Cs sincl, wie icb böre,
Alibiero versammelt clie Herrn Deserteure!

Die Herrn Deserteure im Scbweizerland
(Umschlingt ein gemeinsames Greundscbafts-Band.
Sie gaben sich beute, wer läckelt clazu.
5Zu einem Proteste ein Rendez-vous.
(lnd gaben sick serner clie Ekre. clie Ekre
Auck einzuladen clie Herrn Refraktäre!

Die Herrn Deserteure. die Herrn Refraktäre
Sind Leute cler gleicben ..Druck'-Atmospbäre.
Man bieß sie bei Mutter Helvetia
AIs Gäste willkommen, das wissen sie ja,
(ind bals ibnen gerne in ibrer Not.
Alan gab ibnen Arbeit, man gab ibnen Brot!
Docb wenn sie aus clas. was die Bundesdebörden
Beschließen, nun aucb nocb rebelliscb werden,
Wenn aber zum Beispiel die Herrn Refraktäre
Aordern. daß dieses zu fassen wäre.
Wobingegen die Herrn Deserteure
Wollen, daß jenes nicbt so gebore,

Da soll docb gleicb aus ein solcbes Gedabren
Cin Donnerwetter dazwischen sabren! k-ar-I.

Dom neutigen Bern
(Großralssaal-Adencle)

l. Rausmänniscber Verein.
Still sihen ciie Menscken im vollen Goal
(tnä lauscken clem Bortragsmeister:
Der tobt unö lispelt unö lockt uncl stöknt.
Rust Rriegs- uncl ouck Srieäens-Geister.
So ost er aussetzt, wircl applauäiert.

Rlan muß clen Rlenscben clock ekren
Die meisten cienken pkiegmatisck clabei:

Lang konn es äocb nimmer wäbren."
(tnci als es encilicb zu Encie gebt.
Seuszt mancber still unci oerclrossen :

Es war ja ganz sckön. clock was kab' icb clavon.
Die Casés sincl nun scbon gesckiossen.-

2. Sreistuäentenscbast.
Der Saal ist gefüllt, clenn einer sprickt.
Der wirklick ciabei gewesen:
Cs bört sicb entsckieclen scköner zu.
Ris clie Sacke immer nur lesen.
So lange er beim Erlebten bleibt.
Ist's spannencl unä fesselt entsckieclen.
Dock wie er zum Sabuiieren greift.
Beurteilt man's sckon versckieäen.
Dem Srieäenspoeten entquillt nur kZaß.
Aus Stakinerven. Rassen unä RIassen:
Oknmäcktiger Reiä nur konnte ollein
Das Srieäensgericnt" versassen. sam-- sas,

Mcchnanmen
gegen den Xon.enmange!

l. Die Jucktkäuser weräen gesckiossen.
2. 2tus Staatskosten wirä jeäem Bürger ein

warmer Pelzmantel angesckasst.
2. Gieick wie äie Rlassenspeiseonstaiten weräen

RIassenkeizanstalten eingericktet. wo jeäer
tagtägiick sein Quantum Wärme bezieben
Kami.

4. Der Staat liefert als Roklenersah ein ge-
nügenäes Quantum ScknapszumEinkeizen.

5. Die Buikone weräen ous äen keißen
Länäern in äie kältern 5Zonen verlegt.

6. Es so» oersuckt weräen. äie Cräackse um
einige Graäe zu versckieben. um eine bessere

Berteilung äer Tropenwärme kerbeizu-
sübren.

7. Die Rnarcbisten unä anäere kZeißsporne
weräen angewiesen, ikre überscbllssige tMe
an ibre kübleren Rlitmenscnen abzugeben.

L. Seiße Liebe, brennenäe Liebe ist äem
Einzelnen verboten, er bat sie mit anäern zu
teilen.

9. Damit äie Bettwärme besser ousgenuht
weräe. ist Tag- unä Nacbtscbicbt einzu-
sübren.

10. Der Sonne wirä oerboten, ibren Tages¬
laus nocb mebr zu verkürzen.

II. Reäakteure unä anäere sihenä Bescbäs-
tigte baben alle Tage zwei Ster t?oiz zu
sägen, bis sie scbwihen (sosern äas nötige
Kolz äazu vorbanäen ist). Lolbar!o

Briefkasten der Redaktion
Junger Politiker. Sie scnließen

voraus, claß clle Sciiieder uncl sein
viele fette Bürger über clIeAnnakms
cles Steuergesehes so keicienmählg
gefluciit Kaden, ciaß es nlckt sckleckt
sein könne. Sie kaben es belnake
erroten. Es Ist sogar gut. woraus
sick clie Wut all' jener, clie Kisker
zu clen patentierten Sleuerbetrügern
gekörten, erklären läßt.

's Schrovzerlcinoli ist no chli
Lieber Sreuncl In Iürick ö: AIs

wir In cier Sckule öieses nickt üble Lieci zusammen
sangen, kaben wir uns nickls weiter ciabei geciackt.
Keute aber sckreibsi Du mir: Es isl ciock eine Sauerei
oknegleicken Wänrenci wir seit Monaten Butter nur
nock m» cier Golciwage abgewogen erkalten, fükrt man
erst Keule In Bern clie Butte?karte ein. Unci im Berner
(Zberlancl sollen sie nock bis vor ganz kurzer 5Zeit clerart
in cler Butter" gesessen kaben, ciah sie clamit geuclen
konnten. Ist unser Läncicken nickt klein genug, ciah man
Rationierungen einkeitllck clurckfükren könnte? Diese
Ungleickkeit ist ein Skancial. unci unsere 5Zürcker
Regierung, ciie nickt imstande Ist. sür ikre Bevölkerung zu
sorgen, ciorf sick nickt wunclern, wenn es ciann unci
wann einigen Keißbiütern zu clumm wircl unci ste Rrack
macken. Ia, lieber Sreuncl, unsere 5Zllrcker Regierung
wuncieri stck eben ciock. Unsere Voiilik cier Unzuiäng-
Ilckkeit kat kier cierart festen Suß gefaßt, ciaß man okne
ste nickt mekr auszukommen wäknt. Ist es nickt mit
clem 5Zucker classeibe? Lassen Sie stck erzäklen. wie
viel Jucker man in cien Rantonen St. Gallen unci Basel

zur Verfügung katte. Woran clas liegl? Ia. lieber
Sreuncl, ciie St. Galler, Basler unci Berner scbauen sick
eben clie Leute an, ciie ste mit cler Sükrung ikrer Ge-
sckäste beaustragen wäbrencl wir an unsere Vertreter
lecliglick clie Bedingung stellen, claß sie ein großes Rlaul
kaben.

Sunöesbeamter. Sie kalten clle Liebenswürcligkelt. uns
folgencles zur VerössenIIickung zur Verfügung zu stellen:

Was ciu beul' nickt kannst besorgen,
cias versckiebe rukig aus morgen.
Uncl kast clu morgen keine Jeit,
So sinciet übermorgen sick Geiegenkelt.

Nun stnci wir in foigencle RIemme geraten : Läßt stck
ciaraus, ciaß Sie Zeit Kaden, ciieses Geciickt zu sckreiben,
scklleßen. ciaß ciie Bunclesbeamten wirkiick. wie ciie Sage
gekt. nickts zu tun kaben ocler scklleßen wir besser
ciaraus. ciaß Sie nickt 5Zeit sonclen, cias Geciickt besser
zu macken, claß clie Bunclesbeamten besser sincl als ikr
Ruf unci mekr zu tun kaben. ais man gemeinkin glaubt?
Vielleickt kilst uns ein guter Sreuncl aus unsern Röten.

An î. S. in Wetzikon. Warum sollen eigentlick ciie
Tessiner keinen Acliigen als Ossizier Kaden? Daran
liegt nickt viel, wenn er nur sonst ein braver RIann ist.

Regierungsrat. (0. V. in W) Aus Ikrem Brief.
cien wir kerzlickst vercianken, sei folgencles wieciergegeben:
Kat cier !Zürcker Regierungsrai in cliesen miserablen
Zeiten wirklick nickts Gesckeiteres zu tun, als Beschlüsse
zu fassen, wie cliesen lehten. ciemzufolge er Im sckrist-
licken Verkekr aus Köslickkeitssormein verzlcktet?
Lieber Sreuncl! Sie untersckähen cias. Vielleickt würcie
monckes besser werclen, wenn wir mit clen Kerren enci-
Ilck einmal weniger köslick umgingen.

Hamster in S. sR- L Iknen können wir nickt
Reckit geben. Sie sincl ein gonz gewöknllcker Kanister
uncl kalten clle Absickt. clle Reste Ikrer Brotkarte am
Lehten ciieses RIonats wiecler einmal In ^Zwiebäcken
anzulegen. Wenn encllick einmal alle jene RIenscken.
ciie stck Sckweizer nennen, ciazu zu bewegen wären, nickt
mekr zu wollen, als Iknen gebükrt uncl als anclere auck
bekommen! Ader, so lange es Immer nock RIenscken
Ikres Scklages gibt, kann man um kierartlge Verbote
nickt kerumkommen. Darunter müssen clann cile armen
Unsckulciigen lelclen. So kann zum Beispiel cler Ran-
tonsrat wir wollen cien Ramen nickt nennen, er
woknt am 5Zürickberg eine volle Wocke keinen Anken-
weggen essen. Unci warum? Bloß weil anclere, wie
zum Beispiel Sie. von Ikren Brotmarken nickt clen rlck-
»gen Gedrauck zu macken versteken.

Redaktion: Paul Mcheer. Teiepkon Selnau I22S.
Druck uncl Verlag : Jean Zrep, Zürich, Dwnastrcche S

Teiepkon Selnau 1012.

Km v.
In R. dezeugt, als Precilger uncl Evangelist cler
sckweiz. Mission, claß er ciie ll>Vbert-Sî>ba-r»bI«»ten
seit secks Iabren gegen Kustenreiz. Keiserkeit unci
Kalskronkkelten mil sbîolUtîM erfolg gebrouckt uncl
clieselben mil gutem Gewissen weitumker empsiekit.

Vorsicht beim Einkauf Stets Dabo- Todletten verlangen.
ào Nacnotunungen existieren. In Scbactileln à Sr. I.ZS

I
ist à»s killînoînîgungsinîîiol, àesson ssii sinsrn Visrtsljîi.nrbunàsri stetig v,a.oksknàsr Lrtolg ^sàlrsicks k1»oks.kinnllxsn bervorgeruksn bât. Oisselbon sinà insistons billiger, konnten»ker in àsr gors-àe^u iâss.isn Wirkung nisins.Is àsr «ektsn Âoàei's 8^r>a.,i»riII glsiclilcoinrnoll. l,stî-tsrs ist às deste àlittel gsgsn s.Us krssksinungen, àie von »«i»«tc»i»donom killt oàervon n»ditll«>lon Voi»»îook>II>a berrübrsn, ivis ->.iio »«.utunreinigkeitsn, ^ugeniiàsr-klll.2ûnàullgkn, Sssiebisröts, ducken, kksurns.tisinus, Kr^mpk^àsrn. HZ,rnorruoiàeu, Stcrvkuloss, 8vpbilis,

nekmen. >/, 51. ?r. « 20. k-i.ì>r.d.,
e uuriiclc nnà bestellen 8is per Post-

gsgen ttaâllsliins obiger ?rsise àic o o k î »oâol'» S»ir»»i,»i>ïII. Sioos

von »oi»»U«Ior>Ing nsrruuren, V/IS Z.US «».uinnreilliglceiiell, ^ugenliàer-klll.2unàullgkn, vssiekisroìs, ducken, kksumÄtismus, r.r->.mpl!ìàern, ult^genlsiàen, linvkscknior/.sn, Usnstruo.tiansbesodv,oràsn nnà 8töruugen besonàsrs im kritiseken ^Iter usv. Sekr »ngenskrn uoà okne Lerukssìoruug üu nedt 51. Iür sine voiistâ.nàigk> Kur ?r. g.M. Nadon in »»0N kflotrislcsil. VV un >n<u lknsn »dsr sins I^a.ok->.kmuog --.obietot, so weisen 8iv àissslds A>l»rte àiràt bei àer f>1IàIì»l^c!IL cîLK?Ic^I,Ii:, àlXOI,LI»LIì - SàVItt, Rus àu àntbàc g, in SkMP. 0i«s«ld« ssnàei. Ibnsn krào sessn »«.ebus.
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